
Neue Bucher

Bericht

1as Mugoth, I  Un
STERBEN MUSSEN WIR ALLE DIE IST NUR WIE?
eue Literatur ZAU Begleitung VOT) sterbenden enscnhen Uund ınren Angehöorigen
DSyCchologische Uund Mllfestellungen

Cn die ungsten Neuerscheinungen enschen IM Sterben UNGWZ pastoralen und therapeutischen In Inrer ITrauer begleiten
Praxıs VeRLO) dem wırd kaum entgehen, Bucher fur die PraxIis
dass die Zahl der Publikationen stetig ZUQe-
LLOTINIMMNEN hat, die sıch mıt psychologischen,
theologischen und ethischen Fragen Z Be- Zur Begleitung Sterbender
eıtun sterbender Menschen und Irauern-
der befassen. el lassen sich die unter- Von den Neuerscheinungen diversen HFra-
schiedlichen Zugänge dem Themenfeld gen der Begleitung sterbender und Trauern-
ausmachen. Aus der der aktuellen LA= der Menschen nehmen die Publikationen den
eratur sollen 1Im Folgenden solche e_ rölsten aum eIn, die sıch muıt Qanz praktı-
stellt werden, die exemplarisch für die /Zail- schen Themen befassen. Miıt ihrem Buch Bıs

stehen Es fällt Del der Durchsicht die- zuletzt deiner eıiıle wollen Monika
Ser Lıteratur auf, dass sıch zunehmend mehr Specht-Tomann und Dorıs Tropper Einsich-
Publikationen Angehörige und Ehren- ten In den Prozess des erbens vermitteln,
amtliche In der Sterbe- und Trauerbegleitung für die Bedürfnisse sterbender Menschen
wenden und sich auf die Weıtergabe VON KEr- sensıbilisieren SOWIE Begleiterinnen und Be-
fahrungen und Einsichten, VON Basıswlissen ELErn Angehörigen ebenso WIe profes-
und Handlungsanleitungen konzentrieren. s1ionellen Helferinnen und Helfern kon-
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rete Hilfestellungen anbieten. Das sind NO- Versachlichun der Fragen, mıt denen Vel-

he Ansprüche DIie Autoriınnen bieten dazu unsicherte Angehörıige be]l der Yran-
allerdings NIC WIe INan ach ihren Ziel- ker und Sterbender konfrontiert werden.
formulierungen Begınn des Buches Velr- Elementare Fragen ZUAn Sıtuation und Be-
muten könnte, detaillierte Erörterungen und findlichkeit Schwerkranker und Sterbender
differenzıerte Sichtweisen, sondern knappe, eiten auch die eıträge In dem Buch Wenn
konzentrierte Feststellungen und Merksätze, Sterbehulfe ihre (Girenzen OMM DIe
die aber verblüffend einleuchtend sind und Autorinnen und Autoren reifen In ihren Be1l-
ste eıinen konkreten eZu Z Praxıs her- Lragen VOT em Jjene Themen auf, dıe In Vor-
tellen lassen. azu Lragen N1IC uletzt die Lragen und für die Allgemeinheıt In WOo-
immer wlieder seschickt eingestreuten SZEe- chenendseminaren kaum Sprache kom-
He und Verhaltensbeispiele bel, die auch INEN, mıt denen aber diejeniıgen, die als Da
zeigen, dass die Autorinnen ber profunde oder als Professionelle Sterbende beglel-
Erfahrungen verfügen. Kın handliches erk- ten, unweigerlich konfrontiert werden: NS
buch für diejen1ıgen, die Sterbende verant- he und Dıstanz, dıie wirkliche Motivatıon VOINl

wortungsvoll und kompetent begleiten wol- Helferinnen und Helfern, Ekel, Burn-out,
len Von ähnlicher Machart und ualıta Ist Grenzen des Zumutbaren, Sexualıtät VON

das Taschenbuch Was ich hei der Begleitung Sterbenden, Phantasıe und Halluzinationen,
kranker un sterbender Menschen WISSEN Verstummen und das Entgleıten In eıne
mmuss Auf der Basıs Jahrelanger Erfahrungen dere Welt, Glaube und terben DIS Fragen
In der professionellen ranker und nach der Auffassung VOIN terben und Tod In
sterbender Menschen en die beiden Auto- den Weltreligionen Dieses hreıte pektrum
rınnen die WIC.  1gsten W zusammenge- Themen ass oft L1UTr eıne umrısshNalite und
stellt, die INan als pflegende Angehörige WIS- srobmaschige Bearbeitun einzelner The-
SCI] und eachten sollte angefangen VOTl IMenNn Alle aber wurden mıt Kompetenz
Hınwelsen auf die verschiedenen Hilfsange- und Ol angegangen, und jeder Beıltrag
bote, be]l denen Rat und Unterstützung nthält aufschlussreiche Informationen DZW.
finden Sind, ber Informationen darüber, Z Weiterdenken anregende Refle  10nen
welche Instıtution für dıe anfallenden KOSs- Alle eıtrage sınd als Teilaspekte des zentra-
ten aufkommen INUSS, bis den konkreten len Anlıegens dieses Buches sehen, nam-
Han  rıllen und alsnahmen, die he]l der lıch eıne Balance zwischen den Rechten der

VON Angehörıgen vorzunehmen SInd. Sterbenden und den Rechten der Pflegenden
finden Der IC iSst zunächst auf die ster-Im zweıten Teil seht 6S dıe Bedürfnisse

und Wünsche, die sich sewöhnlıch be]l benden Menschen Serichtet Es seht ihr
Schwerkranken und bel ihren Begleıtern e1n- eiınden und die rage, WIe diesem UG
tellen, und die verschiedenen tadien die Begleıter entsprochen werden kann.
der Begleitung Sterbender der Begınn des ann seht es aber auch diese selbst Was
akuten Sterbeprozesses, das Eıntreten des INUSS ich edenken und tun, amı ich mich
odes, die Zeıt der Trauer damach Am Ende N1IC verbrauche und mich auigebe WOo lie-
folgt die Aufzählung nützlicher Adressen und gen meılne Kraftquellen und WIe kann ich s1e
hilfreicher Lıteratur. Das Buch vermittelt eın noch besser nutzen? Wıe chütze ich UNs, den
Basiıswissen VoT em für dıe ranker Schwerkranken und mich elbst, VOT meınen
und sterbender Menschen UK nichtpro- eigenen Projektionen? Kın Buch, das die DSYyS
fessionelle Helferinnen und Helfer. en hische Sıtuation schwerkranker und ster-
wichtigen Erstinformationen enthalten die bender Menschen verstan  icher MmMacC und
Ausführungen zahlreiche onkrete nre- die HelferZ Selbstreflektion anleıte We-

nıger auf dıe Vermittlun VOINl methodischemgungen und Ermutigungen und bewirken e1-
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NOW NOW als Z Nachdenken und ZUT Dr schliefsend einıge geistliche mpulse und Anmn-
mutıgun auf die Nähe einem sterbenden „FÜr Seelsorgerhelfer“. Er Ver-
Menschen Ist das BuchAu/dem Weg mıt Ster- ichtet ewusst auf psychologische und the-
benden angele Immer wlieder eZzu neh- rapeutische Ausführungen, sondern konzen-
mend auf hre e1igenen Erfahrungen und WY- trıert sıch auf die spiırıtuelle ılfe, dıe Seel
kenntnisse AQUsSs der Begleitung sterbender sorgerinnen und Seelsorger Sterbenden
Menschen 1mM Rahmen ihrer Hospizarbeit bieten ollten azu bletet er seıne meditier-
hbıetet die Autorin zahlreiche Anhaltspunkte, ten und reflektierten Erfahrungen AausS$s eiıner

eıne gute Eınstellun ZU Sterbenmüs- langjährigen Erfahrung allls Seelsorger und
SCeI) und Sterbenden und eiıner INeN- Fortbildner Zahlreiche exteZNach-
schenfreundlichen Beziehung sıch selbst denken, eten, Hinhören nthält das
und den Hılfebedürftigen finden S1e Buch Wenn V die OrtTe fehlen exte VoOonNn
welst auf viele Aspekte, gewiıchtige und Betroffenen Sterbenden, Angehörigen,
scheinbar wirkende, hın, die INan He] der Be- Freunden dazwischen Immer wleder S7Ze-
eıtun eines sterbenden Menschen beach- nen aus der Begleitung beim terben und Ab-
ten sollte S1e will Mut machen und die ILe: schiednehmen und hılfreiche Hınweise und
Secr ihrer Spiırıtualität teilhaben lassen, die Anregungen. DIie Herausgeberin hat eın
ihr offenbar eholien hat, sıch immer wleder Buch vorgelegt, mıiıt dem s1e Mut machen und
LIEU auf das niıcht eichte Unterfangen der Be- einem Inneren Eınverständnis mıt dem
eILUN Sterbender einzulassen. Dieses Sterbenmüssen anleiten ıll
Buch ist In erster Linıe eın geistlıches Mut-
ach-Buc für AAA Erfahrungen aus Trauerarbeit UnNGd Trauerbegleitung‘
langjähriger Hospizarbeit legen auch dem
Buch eben In Uurde bis uletzt zugrunde. Der 1te des Buches Neue Wege IN der YAU-
DIe Autorin hat eın Vorbereitungsbuch für e_ und Sterbebegleitung Ist eın wenIıg irre-
die Hospizarbeit vorgelegt, In der ihr eıne g — ührend enn CS geht hıer fast ausschliefs-
te IscChun zwıschen der sachlichen Ver- lıch das Phänomen der Trauer und
mı1  un VON BasıswIlissen und der Anleitung Fragen zentralen spekten der Trauerar-

eıner religiös-spirituellen Offenheit und beit und Trauerbegleitung. el werden die
Stärke segenüber dem terben und Ab- erzeit bedeutenden englischsprachigen Ver-
schiednehmen elungen ist: Dazwischen Im- öffentlichungen diesem Thementfeld VOT-
INner wleder die Reflektion eigener Erfahrun- ESLE und auf hre Relevanz für die Praxıs
gen und Einsichten, dann wlieder exte VON der Begleitung trauernder Menschen efragt
Patiıentinnen und Patıenten, VOIN Schriftstel- Eınen Srofsen aum nehmen die Ausfüh-
lern, Dichterinnen und Theologen Auch die- rungen trauernden Kindern und Jugend-
SCS Buch Ist MC In erster Linıe für profes- lichen eın 1es ist sehr egrüfsen, denn
s1onelle Helferinnen und Helfer seschrieben; In Publikationen, die sıch allgemein mıt
es ist eıne behutsame aber Seradlinıge Hın- Trauer, Irauerarbeit und Trauerbegleitung
führung VON aufgeschlossenen Leserinnen befassen, erst recC In solchen, die WIe 1ImM
und Lesern ZUT ehrenamtlichen HOospizar- vorliegenden Fall Forschungs- und Lıtera-
beit In erster LInıe für Seelsorgerinnen turberichte enthalten, finden Kinder undI
und Seelsorger ist das Buch Von Sterbenden sendliche kaum Beachtung Welıtere Vorzü-
lernen Sterbende begleiten geschrieben ge dieses Buches Es erschliefst auf eıne Ver-
Nach der kurzen Schilderun einer Szene aus ständliche Art und Weılise aktuelle HOr-
dem Krankenzimmer oder eıner konkreten schungsbefunde und z1e Schlussfolgerun-
Erfahrung aus dem Seelsorgealltag formu- gen, dıie für Angehörige und Trauerbegleiter1er der Uutor ets eın und S1bt plausibel und hilfreich seın ürften ıne INS-
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gesamt selungene Vermi  un zwischen lıch Qanz OoOnkrete Anhaltspunkte dıe
Wissenschaft und Praxıs! /ANDI der Grundla- Hand, WIe eın espräc. begonnen, In Gang
De der systemischen Familientherapie bietet ehalten, eendet werden kann. Eın Buch für
dıe Autorın des Buches Wenn 2InNer VON UNS Praktiker, die keine Profis In Sachen Ge:-
stirbt eıne VOIN Hılfen und Anregungen sprächsführung S1nd. Wenn einem die Wor-
für die individuelle Begleitung trauernder te für Uuspruc und fehlen, ist 11L1all

Menschen 1mM Kontext ihrer sozlalen Bezüge. oft ankbar, auf exte anderer zurückgreifen
können. Solche nthält das Buch Auf demDen Yrölsten aum nehmen Erzählungen

und Beispiele aus ihrer eigenen berater1- Weg ImM Land der Tranen. Entlang den A
schen und therapeutischen Praxıs eın tänden VOIN „verurteılt“, „entrissen“, nbe_

weınt”, „erdrückt“, „hingegeben“, „begraben“(manchmal vermıiısst [1Llall el eıne VO

konkreten Fall abstrahierte, systematısıe- und „vermıisst” formuliert der uUutor exte, dıe
rende Zusammenfassung und Schlussfolge- dem ythmus Freude Irauer fol-
rung) Es wird eutlic. Kür eıne ompeten- gen edichte, ditationen, niragen und
te und WITKIIC hılfreiche Begleitung trau- Anrufungen Gottes Gefühle, Sehnsüchte,
ernder Menschen ist eSs notwendı innere Zustände werden sehr persönlich 1INs

die ndividualıtät und Einzigartigkeit Je- ort efasst und berühren unmittelbar.
des Menschen und seıner Je eigenen Art exte Z Nachsinnen, dıe auf die egeg-
des Irauerns anzuerkennen und das e1ge- nung muıt trauernden Menschen einstiımmen,

eliftfende Verhalten darauf abzustim- können Freude, S und ollnun eıne
INETN, Sprache bieten ass Menschen auch

außerhalb der Kırche nach Worten, ymDbOo-die sozlalen Bezüge berücksichtigen, In
denen der Betroffene eht real oder In SE1- len und sonstigen individuellen und De-
LIeTr Erinnerung und Phantasıie), die e1ge- meinschaftlichen Ausdrucks- und Gestal-

als Begleiterin und Begleıter Je- tungsformen für hre Trauer suchen, nımmt
weiıls auf die Person gegenüber abzustim- die Autorıin des Buches Maıt urde SCHILE
INEN, Verallgemeinerungen und Übertra- nehmen Z Anlass, zahlreiche Materialıien
gungen vermeiden. zusammenzustellen, die Rıtuale, Symbole,

Kın eNrDuC der Trauerbegleitung, In dem Gesten, exte, Handlungsweıisen, gemeıln-
die Autorıin hre Leser hbel der Hand nımmt schaftliche Unternehmungen, Denkanstöfße
und sS1e In S5zenen, Geschichten, Biographien und quasiliturgische Feiervorlagen bieten,
hineinschauen und daraus oft selbst Er- dem Abschiednehmen, der Beerdigung,

der Irauer aufßerhalb der Kirche Gestalt undkenntnisse gewInnen ass
Be1l der Begleitung VOIN Menschen In der Ausdruck e  en Das Buch bietet aller-

Trauer wWwIssen dıe Helferinnen und Helfer oft ın auch den Lesern Hılfen und Anregun-
gen, die muıt Menschen 1ImM aum der KırcheNIC Was s1e sollen DIie Fähl  eıten

ZUrFr verbalen und nonverbalen Kommunika- beim Abschiednehmen, hbel Beerdigungen
t1on lassen siıch aber weiterentwickeln. Aazu und hel der Begleitung In Trauerprozessen

tun aben, die den kirchlich-traditionel-bietet das Buch Wenn die Orte fehlen zahl-
reiche Hılfen und Anleıtungen Es MNaı len 1tualen, ymbolen und lexten nti{rem-
eıne Art Traınıngsprogramm, das IMNan allein det S1nd. Manche Peinlichkeit und Unge-
oder In einer Gruppe absolvieren kann. s lenktheit 1Im Umgang miıteinander lässt sıch
kann den Lesern mehr Sicherheit verhel- vermeıden, Wenn 111lall NIC auf den 1rCH-
fen, anl S für s1e als Begleiterinnen und lich-lLiturgischen Formen beharrt, sondern
Begleiter trauernder Menschen angebracht jenen, die aufßserhalb des kirchlichen Lebens
ist reden, schweıgen oder auf eıne stehen, auch „profanisıierte“ Ausdrucks- und
dere Art kommunıizleren. Es S1Dt chliefs- Gestaltungsformen anbieten kann.
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Systematische Bearbeltun- den oten und ihrem Tod umgehen, 1E In

des ThemenfTteldes Ster- dem sehr interessanten und aufschlussrei-
Sterbe- und rauerDbDe- chen allerdings passagenweılse anstren-

leitung” senden Buch Maiıf den Olen eben VQ The-
ologische, ethnologische, sozlalwıissen-

Im Mıttelpunkt der umfangreichen und fun- schaftliche Befunde und Erkenntnisse aus
lerten Arbeit Sterbehuilfe Menschenwürde der Psychoanalyse werden herangezogen,
zwischen Himmel und Erde STe die rage, die Grundlagen für eine eUuUe Verhältnisbe-
ob dıie EZIEHLE Verkürzung des Lebens ster- stiımmung zwıschen den ebenden und den
benskranker Menschen ihretwillen [NEeN- oten definieren. An vielen tellen finden
schenwürdıg seın kann und wI1e dies ZA 0L sıch Einsichten, Befunde, Anregungen und
christlichen Glauben, spezlie ZU christ- interessante een, dıie In Seelsorge, ıturgie
iıchen Menschenbild In ezu esetzt Wer- und Verkündigung für eın en VON
den kann. azu unterzieht der uUutor den Be- den otfen und für [1CUEC Formen des Kom-
IC der Menschenwürde innerhalb der munizlerens mıt den oten umgesetzt WeTr-
abendländischen Philosophie einer detail- den können. Kın mancher abverlang-
ierten und kritischen kKezeption mıt dem e ten Lesemühe aufIregendes S Um eine
sebnıis, dass dieser Begrıiff auch ohne das Mo- spirıtuelle Beziehung mıt den oten seht es
{ 1V der Gottebenbildlichkeit, also ohne meta- auch In dem Buch Die eele INS HO hbe-
physischen eZU: auskommt. Das edeute gleiten Der uUutor plädier hıer auf eiıne über-
Wenn In kirchlichen Kreisen bel der Be- zeugende Weılse afür, dass die Begleitung
rundun sozlalen und polıtischen KNngage- Sterbender NnıIC mıt dem UU des es
Ments immer wleder auf das chAhrıstlıche Men- enden darf, sondern noch eıne Zeıt ang
schenbild rekurriert wird, [11USS iImmer das weltergehen INUSS, da dıe Verstorbenen sich
„Christliche Mehr“ mitbedacht und erdeut- noch ımmer auf einem Wegsg efinden, nam-
C werden, das In einer expliziten ezu- ich auf dem In eın Daseınn. Eın he-
Snahme auf dıe Gottebenbildlichkeit des hutsam, mıt Einfühlung und spirıtuelle
Menschen esteht, also den Menschenwür- Ya geschriebenes Buch, das YoOsten und
debegriff VOT em VOIN erull Diese Be- dazu anleıiten kann, mıt den Verstorbenen auf
sınnung auf „das eigentlich Christliche“ kann eiıne intensive und achtsame Weılse verbun-
allerdings NIC dazu führen, das keine KOr- den leiben
respondenz mıt denjenigen mehr möglich
ist, die 1ImM Namen der nıcht-metaphysisch he-
sründeten Menschenwürde ihr sozlales und
politisches Kngagement begründen und be-
reiıben Diese In manchen Passagen recC
akademisch sehaltene Abhandlung 0S han-
delt sich die Dıssertation des Autors SPECHT-TOMANN, Monika / RRER, DorIis: BIS

DEINER Begleitung und Pfle-kann als eıne Grundlage für die Relecture der Dge schwer kranker und sterbender Menschen.eQuellen des christlichen Menschenwürdebe- Sart 2003 Kreuz Verlag, S kt., EUR 195 ISBN
Srıffs dienen aber auch als Basıs für eın DIO> 3-(831-2213-9
filiertes espräc mıt allen, für die der Men- Edeltraud/DOMMACH, Christiane:
schenwürdebegriff dıe sozlalethische YTund- WAS ICH BEI DER BEGLEITUNG KRANKER UND
lage für UunNnsere Gesellschaft schlechthin dar- STERBENDER ISSEN USS GTB

Gütersloher Taschenbücher 94 7).Gütersloh 2003stellt ıne systematische theologische Be- Gütersloher Verlagshaus, S., kt., EUÜR 6,90 ISBNarbeitung der rage, wWIe dıe ebenden mıt 3-579-0094 7-8).
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